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Nächtliche Totenfeier - er Standarte 109
Vereidigung der SA -Anwärter auf den Führer

Zu später Nachtstunde ist die Standarte 108 am Bag¬
gersee hinter Daxlanben angetreten , um hier unter dem
klaren Sternenzelt der Novembernacht der Toten der
Bewegung zu gedenken . Als wir von der Stadt her uns
dem Baggersee nähern , bietet sich unseren Augen ein
prächtiges Bild . Von weitem sehen wir den Hellen Schein
der roten Fackeln , die die SA -Männer rings um den
See tragen und deren Schein die ganze Umgebung er¬
hellt . Im Vordergrund weht die Fahne der Bewegung
im frischen Nachtwind , im Hintergrund sehen wir den
Fahnenwald , während rechts und links und an der Vor¬
derseite die braunen Kolonnen der SA Ausstellung ge¬
nommen haben . Unweit der Standarte brennt lichterloh
ein Scheiterhaufen , ein Sprühregen geht von dem kni¬
sternden Feuer aus .

Helle Kommandos klingen durch die Nacht, wie eine
unumstößliche Mauer stehen die Reihen der SA -Leute ,
die gekommen sind , um der Totenseier und der Vereidi¬
gung der SA - Anwärter auf den Führer einen würdigen
Rahmen zu geben . Und bann tritt Standartenführer
G ö r n n e r t auf die Tribüne .

Deutlich dringen seine Worte durch die sternenklare
Nacht, in knappen Worten erinnert er an die Pflichten
eines SA - Mannes , er ermahnt die heute neu in die
Reihen der Kämpfer eingehenden SA - Anwärter , getreu
den großen Vorbildern der Bewegung für den Führer
und seine Idee sich einzusetzen.

Wieder erklingen Kommandos . Und dann rollt dump¬
fer Trommelwirbel über die Tausende und Abertausende
hin , hell und wuchtig klingt der Treueschwur hinaus in
die Nacht.

Unterdesien ist Brtgadesührer Pernet vorgetreten .
Er spricht vom 0. November . In eindringlichen Worten
schildert er die Geschehniffe der schicksalsschweren Nacht
und des darauffolgenden Tages . Bon den schweren
Kämpsen , die der Führer und seine Gefolgschaft zu be¬
stehen hatte , um das zu erringen , was sie wollten . Und
als er die Namen der Toten vom 8 . November erwähnt ,
senken sich die Fahnen , leise intoniert di « im Hinter -
grund stehende SA -Standartenkapelle das ^ Ub vom
guten Kameraden .

Und ihr habt doch gesiegt!

Wuchtig klingen die Worte des Sprechchores über den
Platz , die erhebende nächtliche Totenfeier hat ihr Ende
gefunden . Aus jungen Kehlen klingt jubelnd das Lied
der Bewegung über den weiten Platz und dann formie¬
ren sich die ungeheuren Mafien zum Abmarsch nach der
Stadt .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd I
Heule abend 8 Uhr im Saal « der . Walhalla "

, Augartenstratze 29,
Unterhaltungsabend

. Eine Stund « Ernstes ,
Eine Stunde Heiteres ".

Eintrittspreis »0 Pfg .
Saalössnung 7.80 Uhr . Di « Pol . Leiter haben um 7.15 Uhr in

Uniform in der . Walhalla " anzutreten .
Der OrtSgruvvcnlctter .

*

Ortsgruppe Karlsruhe - West I
Ich weise nochmals aus die am Dienstag , den 13. November ,

20 .15 Uhr , Im groben Saal des «Kühlen Krug " stattstndende
ssfentltche Versammlung

mit dem Thema : . Die Nohstofsversorgung Deutschlands " hin . Der
Besuch ist sür sämtliche Untergliederungen DAF , NDB . Frauen -
schas« und dir Parteimitglieder Psltcht . Jeder Volksgenosse und
jede VolkLgcnosstn hat die Ausgabe , sich Ausllärung zu verschallen ,
um den Nörglern und Besserwissern den Mund stopfen zu können .
Es kommt aus den Besuch jedes einzelnen an !

Der Propagandalcitcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Harbtwald
Am Sonntag , den 11 . November 1934 , treten die Pol . Letter

der Ortsgruppe entgegen der Anordnung nicht an .
Der Propagandalcitcr .

*

RSD Aerztebuud
Der RcichSlustschutzbund hat den Aerztcbund auf Montag , den

12 . dS . MtS . , 2» Uhr , zur Bcstchtigung der Ausstellung in der Aus¬
stellungshalle « ingeladcn . Ich erwarte vollzähliger Erscheinen .

Gleichzeitig teil « Ich mit , daß am Mittwoch , den 14 . dS . MtS .,
20 .30 Uhr , im „Kinderkrankenhaus " der Pfltchtabend stattsindet .

Der Krcisamtslettcr .
*

Rund NS Deutscher Juristen
Laudgerichtsbezirk Karlsruhe

Am Mittwoch , den 14 . dS . MtS ., abends 8 .30 Uhr , findet In den
Schrcmpp -Printz -Gaststätten iEolosteum ) , Saal 3, Waldstraste , eine
Mitgliederversammlung lVortrags - und Schulungs¬
abend ) statt . Es werden sprechen:

Pg . OberlandgerichtSrat Dr . DeittgSmann , Karlsruhe
Uber Ralf « und BolkSgemeinIchast als Rechtsgrundlage ,

ferner ein politischer Leiter der PO über die Organisation der
NSDAP .

Da » Erscheinen ist für die Mitglieder des BNSDJ Pflicht !
Der GtschSstSsiihrcr .

*

Sportamt Karlsruhe der NSG „Krast durch Freude"
Geschäftsstelle : Ritters,raste M

Heut« abend laust folgender Kursus :
9 .30— 11 Schwimmen für Männer im Vterordtbad .

*

NS -Frauenschaft Durlach
Am SamStag , den 10. ds . MtS . , nachm. 3 Uhr , Eröffnung de »

Bazars
in den oberen Räumen der F « st h a l I « , dem sich abends 8 Uhr der

Graste Bunte Abend
der RSvoNSwohlsahrt anschliebt . Der Eintritt zum Bazar ist von
3- 6 Uhr srei .

Am Sonntagnachmittag 2 .30 Uhr wird der Bazar bei Kasse« und
Kuchen und freiem Eintritt foitgcsiihrt .

Wir laden unsere Mitglieder und die Bevölkerung hierzu herz¬
lich ein . Die OrtSgruppensrauenschafiSleitcrin .

Wir durften Zeuge sein einer herrlichen Totenfeier ,
noch eindrucksvoller für die jungen SA -Männer , die dem
Führer in dieser Nacht ihr Wort gegeben haben .

Beförderungen zum 9 . November
Der Führer hat zum 9. November in der SA und

SS folgende Beförderungen ausgesprochen :
Zum SA -Obergruppenführer den Adjutanten deS

Führers , Gruppenführer Wilhelm Brückner ,
zu SS -Obergruppcnführern die Retchsleiter und

SS - Gruppenführer Buch und Darrt ,
zu SA -Gruppenführern den Stabsführer der Ober¬

sten SA - Führung , Brtgadesührer M a r x e r , den Füh¬
rer der SA - Gruppe Nordsee , Brigadeführer B ö h m k e r ,
den Führer der SA - Gruppe Westfalen , Brigadeführer
Schramme , den Führer der SA -Gruppe Mitte , Brt -
gabeführcr Kob ,

zum SA -Vrigadeführer den Chef des Pcrsonalamtes
der Obersten SA -Führung , Oberführer G r « n tz ,

zum Oberführer den Adjutanten deS Chefs deS Sta¬
bes Lutze , Standartenführer R e i m a n n.

polizeiliche Maßnahmen gegen undisziplinierte
Radfahrer

Der Minister des Innern hat die Polizeibehörden
angewiesen , gegen undisziplinierte Radfahrer mit den
schärfsten Mitteln vorzugehcn . Immer wieder ist die
fehlende oder mangelhafte Beleuchtung bei Dunkelheit
zu beanstanden . Nach den neuen Bestimmungen der
Neichsstraßenverkehrsordnung muß jedes Rad mit einer
nichtblendenüen Lampe mit mattierter Birne versehen
sein,- die Lampe muß so angebracht sein, daß der Licht¬
kegel der Lampe in 10 Meter Entfernung vor der Lampe
nur halb so hoch liegen darf , wie die Lampe angebracht -
ist. Jedes Rad muß außerdem mit einem vorschrifts¬
mäßigen Rückstrahler versehen sein, der nicht verdeckt
sein darf . Radfahrer dürfen nicht, wie es fälschlich immer
wieder angenommen wird , zu mehreren nebeneinander
fahren , sondern sie dürfen grundsätzlich nur ein -
zeln hintereinander fahren , wenn der Verkehr
sonst behindert werden würde . Bei regem Autoverkehr
ist dies auf Landstraßen regelmäßig anzunehmen , in Ort¬
schaften immer auf Hauptverkehrsstraßen oder auf be¬
sonders schmalen Straßen . Da die bisherigen Mittel der
Belehrung , Verwarnung und Bestrafung nichts genutzt
haben , sind die Polizeibehörden angewiesen worden ,
Fahrräder mit unvorschrtftsmäßiger Ausrüstung oder
bei unoorschriftsmätzigem Fahren sicherzustellen und sie
erst nach einigen Tagen wieder herauszuqebcn . Bon der
Bevölkerung , namentlich von den Radfahrern wird er¬
wartet , baß sie soviel Disziplin wahren , daß diese schar¬
fen Maßnahmen nur im Ausnahmefall angewandt wer¬
den müssen.

Sin unsozialer Betriebsführer in Schutzhaft
DaS Bad . Geh . Staatspolizeiamt nahm heute den

Julius U tz , Inhaber der Brotfabrik in Schwetzingen
in Schutzhaft .

Das unsoziale und wirtschastsschädigende Treiben deS
Utz hat im Mannheimer Wirtschaftsgebiet erhebliche Be¬
unruhigung verursacht . Infolge Nichtbeachtung gesetz¬
licher Arbeitszeitbcstimmungen und Unterzahlnng seiner
Arbeiter erhielt Utz bereits 8 Strafbefehle . Als eine noch¬
malige Nachprüfung des Betriebs am 1 . November er¬
gab , daß die Arbeitszeitvorschriften und Tarife wieder ,
um nicht cingehalten wurden , mußte diesem Wtrtschasts »
schüdling durch Verbannung her Schutzhaft Einhalt ge¬
boten werden .

Eintritt der Beamten und Angestellten in den
Reichsluftschutzbund

Der badische Ministerpräsident hat an sämtliche Nach¬
geordneten Dienststellen einen Erlaß gerichtet , in dem
es heißt :

Die meisten um das Deutsche Reich liegenden Länder
verfügen über eine starke Kriegsluftslotte , deren Wir¬
kungsbereiche sich im Innern des Deutschen Reiches
mehrfach überschneiden . Dem Dcutsüzen Reich dagegen
sind im Versailler Vertrag militärische Abwehrmittel
jeder Art , auch Erdabwehr verboten : es ist ihm lediglich
der pafitve Luftschutz erlaubt . Wenn schon alle
Länder der Welt neben ihrer stark ausgerüsteten Mili¬
tärmacht zu Wasser, zu Lande und in der Luft auch einen
passiven Schutz der Zivilbevölkerung gegen fremde Luft¬
angriffe vorberciten und durchführen , so muß das Deut¬
sche Reich angesichts dieser Sachlage , unbeschadet seines
wiederholt durch den Mund des Führers zum Ausdruck
gebrachten Friedenswillens , im besonderen seine Auf¬
merksamkeit der Möglichkeit des passiven Luftschutzes
widmen .
^ Der passive Luftschutz bezweckt mit in erster Linie den
Schutz der Zivilbevölkerung gegen die Gefahren der
Luftangriffe . Der Lustschutz , der ein Selbstschutz ist , muß
deshalb in erster Linie von der Zivilbevölkerung getra »

Obergruppenführer Brückner
Der langjährige Adjutant des Führers , SA - Grup -

penführer Wilhelm Brückner , ist anläßlich der
Wiederkehr des 9. November 1923 zum Obergruppenfüh¬
rer befördert worben .

Gruppenführer Brückner war einer der ältesten
Gruppenführer der SA . Er kam schon 1922 zur NSD
AP . war am 9 . November 1923 Führer des Regiments
München der SA und marschierte an der Spitze seines
Regiments im historischen Zug zur Feldherrnhalle . Im
Hitler -Prozeß wurde er zu 41/* Monaten Gefängnis
verurteilt , die er in Lanbsberg am Lech verbrachte . Nach
der Freilasiung wurde er wegen der Sammlung der
SA im Frontbann erneut zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt . 1930 berief der Führer den Oberleutnant a.
D . Wilhelm Brückner zu seinem zweiten Adjutanten .

Nachdem Rudolf Heß zum Stellvertreter des Füh¬
rers ernannt war , rückte Wilhelm Brückner an seine
Stelle . Er versieht seitdem bas verantwortungsvolle Amt
des ersten Adjutanten des Führers . Wilhelm Brückner
hat den Krieg als Leutnant und Oberleutnant mitge¬
macht, wurde verwundet und ausgezeichnet , nahm an
zahlreichen Schlachten teil und kämpfte 1919 im Frei¬
korps Epp gegen die Bolschewisten in München .

Reichsleitertagung in München
Der 9. November , der als Schicksalstag der Partei

dem Gedenken ihrer Toten gewidmet ist, prägte bereits

gen werden . Mit der Vorbereitung und Durchführung
des Selbstschutzes der Zivilbevölkerung ist der vom Herrn
Reichsminister sür Lustsahrt ins Leben gerufene Reichs ,
luftschutzbund e . V . beauftragt . Dieser Bund ist zugleich
Träger der gesamten Aufklärung und Werbung für den
Lustschutzgedanken in der Bevölkerung . Noch stehen viele
Volksgenossen , insbesondere viele Beamten und Ange¬
stellte der öfsentlichen Verwaltungen dem im Interesse
des Selbstschutzes jeder einzelnen Person notwendigen
Reichsluftschntzbund abseits . In Uebereinstimmung mit
dem Herrn Reichsminister der Luftfahrt halte ich es im
vaterländischen Interesse für erwünscht , daß die Beam¬
ten - und Angestelltenschast des Staates , der Gemeinden
und der sonstigen Körperschaften des ösfentlichen Rechts
möglichst geschlossen dem Reichslustschutzbund beitritt .
Beitritiserklärungen nehmen die Ortsgruppen deS
Reickslustschutzbundes , sowie die von diesen bestellten
Blockwarte entgegen .

Warnung vor Adreßbuchschwindlern
Der Verlag A . Hanß in Straßburg will angeblich ein

„Handbuch des Handels " herausgeben . Obwohl weder
Auftrag erteilt noch ein Bertreterbesuch erfolgt ist , ver¬
sendet er wahllos von Frankreich aus an ihm bis dahin
unbekannten Firmen Schreiben , in denen er für den er¬
teilten Auftrag dankt und den Gegenwert von meist 24 —
Mark auf ein Postscheckkonto einzuzahlen aufsordert .
Dies ist ein alter Trick von Adreßbuchschwindlern . Durch
diese Schreiben in den Irrtum versetzt, ein Austrag sei
erteilt , haben viele Firmen gutgläubig gezahlt . Verschie¬
dene Firmen haben reklamiert . Der Verlag hat in einem
bekanntgewordenen Falle die Unterschrift eines solchen
Reklamativnsschreibens aus einen Bestellschein durch¬
gepaust und durch die Vorlage dieses Scheines Bezahlung
erlangt . In anderen Fällen sind Abschriften nicht vor¬
handener Bestellscheine übersandt und mit Zivilklage auf
Zahlung gedroht worden . Bisher sind die Postscheckkon¬
ten Köln . Karlsruhe , München , Hamburg und Berlin
beschlagnahmt worden . Aus den Einzahlungen ergibt sich,
daß Hanß in ganz Deutschland kassiert.

DaS Lanbeskriminalpolizeiamt warnt vor diesem
Unternehmen . Geschädigte werden ersucht, Anzeigen zu
erstatten , auch wenn es beim Versuch blieb und ein Scha¬
ben nicht etntrat .

Unbekannte Leiche
Am 12. 9. 84 wurde in Mannheim aus dem Neckar

eine unbekannte männliche Leiche geländet , die 4—6 Tage
im Wasser gelegen hat . Beschreibung : etwa 18—24 Jahre
alt , 1,65 Meter groß , schlank , braunrotes , hinten kurz¬
geschnittenes Kopshaar , glattrasiert , mittelbraune Augen ,
kleine Nase , vollständige Zähne . Bekleidung : grangrün¬
liche , abgetragene Windjacke mit Rückengurt , Größe 88,
schwargraue Tuchhose mit Fischgrätenmuster , dunkel¬
blaues Lcinenhemd mit rotbraunen dünnen Längsstrei -
sen , deSgl. Kragen , grünbl . seidener Selbstbinder , graue
Wollsocken mit Wäschezeichen E . K ., schwarze, abgetra¬
gene , genagelte Schnürschuhe , Größe 42, Militärleber¬
koppel , Koppelschloß mit Abzeichen des Arbeitsdienstes .
Bei der Leiche wurde vorgesunden : 1 Reklametaschen¬
messer mit 2 Klingen und der Ausschrist : „Eduscho der
gute Kaffee , Eduard Schöps, Bremen ".

Um sachdienliche Mitteilung über die Persönlichkeit
dieses Toten bittet die Vermißtenzentrale beim Lanbes¬
kriminalpolizeiamt Karlsruhe .

Oruckschriftenverbote

Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar 1933
wird die Verbreitung der nachstehend genannten auS -
ländtschen Druckschriften im Inland biS auf weiteres
verboten :

am Vortage der Stadt München sein Gesicht auf . Biele
Tausende alter Parteikämpfer sind zu der WiebersehenS -

feter im Bttrgerbräu nach München gekommen . Die Leib-

standarle Adolf Hitler , die am 9 . November nachts feier¬
lich vereidigt wurde , war eingetroffen . Der historische
Platz vor der Feldherrnhalle ist für die Feier am 9. No¬
vember würdig hergerichtet . Als Auftakt versammelten
sich am 8. November , nachmittags 5 Uhr , sämtliche Reichs¬
leiter der Partei im Braunen Haus zu einer Tagung ,
die unter dem Vorsitz des Stellvertreters des Führer -
stattfand

Oie Polizei trägt fortan die Ehrenzeichen
der Partei

Der preußische Ministerpräsident Göring und der
Reichs - und preußische Minister des Innern Dr . Fr ick
haben anläßlich des 9. November 1934 sür ihren Befehls -
bereich in gleichlautenden Erlassen Genehmigung erteilt ,
baß Auszeichnungen , die seitens der NSDAP an Auge -
hörige der uniformierten Polizei für besondere Ver¬
dienste verliehen morden sind , fortan zur Uniform ge¬
tragen werden dürfen .

Als solche Auszeichnungen gelten :
1. bas Koburger Abzeichen
2. das Ehrenzeichen 1923 der NSDAP
3 . das Ehrenzeichen der NSDAP für Partei¬

genoffen mit derMitglicdsnummer unter 100 000.

„Deutsche Briefe "
, Schweiz , Luzern .

„D 'r Elsässer Kalender - L 'almanach d 'Alsace " für
1935, Frankreich , Mulhause .

- *- —7—;- ..

Amflieht Belumnlmoehuhgen

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «
Ernannt :

Polizeipräsident Paul Hauser beim Statistischen LandeSamt hier

zum Direktor baselbst ; die VerwaliungStnspektoren Otto Berger
beim Bezirksamt Konstanz und Eugen Wirdcnmaier beim Bezirksamt
Ueberlingen zu VerwaNuiigSoberlnspektoren : Gcndarmertekommistar
Hermann Gurr in Kehl zum Gendarmerteinspeklor : di« Gen -
darmericoberwachimcister Karl Malsch ln Frciburg , Julius Gehrum
in Kehl , Robert Moos in Villingcn und Ehristos Dümmtg in
Emmendingcn zu GenbaimertekommtssSrcn : Kriminalasflsteitt Karl
Kunz in KarlSrub « zum Nrimtnalselrciäi : Kanzletsrkrclär Emil
Bürgel beim Bezirksamt Freiburg zum Kanzleiobersekretär : Kanzlet -
assislent Rnion Gehrig beim Bezirksamt WaldShut und Kanzlet -
assistenlin Helene Limbrrgcr beim Bezirksamt in Emmendingcn zu
BerwaltungSasststenlcn .

Planmöftig angrstcllt :
Die Bürogebilfen Otto Meier beim Poktzeipräsldlum Mannbeim

und Hans Klcttncr beim Bezirksamt Mannheim als BerwaltungS -
alftstcntcn .

versetzt :
VerwoliungSinspekior Stefan Matt beim Bezirksamt Freiburg

zu jenem tn Schopfheim : VeiwattungSsekreiör Ernst Wacilel vom
ObervcrstcherungSamt Karlsruhe zum Bezirksamt Heidelberg : Ver -
waltungSassistent Ernst Wüsiner vom Bezirksamt Karlsruhe zum
OberverficherungSamt Karlsruhe .

Zuruhcgesctzt wegen leidender Gesundheit :

Oberrechnungsrat Friedrich Mcher beim LandeSkommistar in
Mannheim .

Kraft Gefctzrs In den Ruhestand getreten :
Kanzleiobersekretär Johann Köhler beim Ministerium d«S

Innern .
Zuruhegesctzt :

Pollzelsekrclär Emil Jung in Mannheim und Genbarmerlehaupt -
wachtmeister Matthias Liq tn Konstanz .

Entlasten :
Polizelwachtmejster Friedrich Bogelmann in Heidelberg .

Gestorben :
Obcrwachimoister Ludwig Schilling beim Bezirksamt Kehl und

Bcrwallungstnspcttor Ernst Lanim beim Polizetprästdium KarlS -
ruhe .

•
Personalvcrüudernugcn

aus dem Bereich deS Ministeriums des Kultus , des
Unterrichts und der Justiz

— Abteilung Justiz —
Versetzt :

GerichtSvollzieber Joses Rctchenbach beim Amtsgericht Schönau
zm Amtsgericht Osscnburg , JustizsckrctSr Georg Meder beim
Amtsgericht Eberbach zum Amtsgericht Mannbeim , Justizastistent
Karl Harter beim Notariat Buchen zum Amtsgericht Baden -
Baden .

Zuruhcgesctzt aus Antrag :
Justizobcrtnspektor Karl vcstcrcr beim AmlSgcrlcht Bühl , Ge¬

richtsvollzieher Karl Mutzler beim AmrSgcrtchl Psorzbetm .
Ucbcrtritt tn drn Ruhestand (raff Gesetzes auf 1. März 1935
ObcrgcrtchtSvollztchcr Christian Schmitt beim Amtsgericht

Rastatt .
Gestorben :

Justizoberinspektor Friedrich Ricglcr bei den BezirkSgcfängnisten
tn Karlsruhe , Justizinsdektor Philipp « lein beim Landgericht
Mannheim , Justizsckrciär Georg Sreinmann beim Notariat Lörrach.

*

Aufsicht über die Kraukeukafle«
Meine Dicnsträumc bcsindcn sich vom Montag , den 12. Novem¬

ber 1934 ab im Gebäude der LandcSvcrsichrrnngSanftalt Baden
in Karlsruhe , Kaifcrallcc 8, Fcrnrus 946 , 947, 948.

Karlsruhe , den 8. November 1934.

Der Kommissar für die Badischen Krankenkasse «.

Prestcgeletzlich veranlworllich : Franz Morallcr . KarlSrub «.

badiscker ZlaatsaMiser
Folge 177

10. November 1984

ist besser , als >^
s « in bsdraht

Herbsl - sfe sich ausreichend

wohlschmeckend
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